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ECKERNFÖRDE Die Arbeiterwohlfahrt
eröffnet am Donnerstag, 22. April, eine
neue Kaffeestube in Franks Mietertreff
„Dat Holthuus“ imHässleholm.DasAn-
gebot umfasst nicht nur Kaffee,Teeund
Klönschnack,sondernauchKarten-und
WürfelspielesowieInformationen über
Pflege,Hilfen imHaushalt oder anderes.
Die Kaffeestube öffnet an jedem zwei-
ten und vierten Donnerstag im Monat
um 10 Uhr. ez

Veranstaltungen
der Awo
ECKERNFÖRDE Der Awo-Ortsverein
gibt folgendeVeranstaltungen bekannt:
Mittwoch, 21. April:, 13.30 Uhr: Spiel-
nachmittag – Bingo; Donnerstag, 22.
April, findet dasgemeinsameFrühlings-
fest der Verbändein der Stadthallestatt
(Karten in der BBSfür 3 Euro); am 18.
Mai findet die Frühlingsfahrt nach
Friedrichstadt (Mittagessen, Grachten-
fahrt und Kaffeetrinken für 28 Euro)
statt. Start ab 9 Uhr an den bekannten
Haltestellen, Rückkehr gegen 18 Uhr.
Anmeldungund Bezahlungam 21.April
ab 12 Uhr und am 11. Mai von 10 bis
11.30 Uhr in der Bürgerbegegnungs-
stätte. ez

Offenes
Seniorenfrühstück
ECKERNFÖRDE DieBorbyer Kirchenge-
meinde lädt die ältere Generation zum
Frühstück mit Pastor Rainer Kluß am
Freitag,23.April,ab10Uhr im Gemein-
dehaus,EckeNorderstraße,ein.Anmel-
dungen unter Tel. 889944. ez

Eckernförde
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„Wine & Crime“-Abend im Domkrug war eine kulturelle Bereicherung

ECKERNFÖRDE Domkrug-
wirt KlausDieterKohrt bewies
ein gutes Händchen mit sei-
nem „Wine & Crime“-Ange-
bot: feines Essen, Verkostung
glänzender Weineundliterari-
sche Kurzvorträge. Das Haus
war ausgebucht. In Zusam-
menarbeit mit seinem Wein-
lieferanten Jan-Oliver Küster
vom Weinquartier No. 7 aus
Schleswig kam der Abend zu-
stande, Küster brachte den
Wein und Wolfgang Berger
mit.

Und was der Schauspieler
undSprecherBergernachdem
Auftakt mit ProseccoundOst-
seewildlachs ablieferte, das
war mindestensso erstklassig
wie die nachfolgenden Weine
und dasRoastbeef. Er lasdrei
Krimi-Kurzgeschichten aus
demWeinmilieuvoreineman-
geregt aufgeschlossenen Pu-
blikum,dassichhinreißen ließ
von seiner faszinierenden
Stimme. Nach den Erzählun-
gen „Die Reblaus“ und „Ge-
fährlich samtig“ folgte der
wohlinszenierte Höhepunkt
mit „CorpusDelicti“. Hier de-
klamierte Berger nicht nur,
hier lebte er jede Rolle nuan-
ciert aus, ließ die handelnden
Charaktere durch hämisches
Gebarenoder stotterndeUnsi-
cherheit aufleben und führte
zueinembefreit belachtenEn-
de.Großartig.

Berger hatte damit seinen
Jobgetan,nicht aberdieKüche
des Hauses und Weinkauf-
mann Küster, der im An-
schluss mit einem trockenen

Chardonnay bekanntmachte
und weitereausgesuchteWei-
ne kennerhaft vorstellte. Das
Team um Klaus Dieter Kohrt
hatte unterdessen alle Hände
voll zu tun, um „den großen
Hunger“ zu befriedigen:
Roastbeef am Stück gebraten,
mit Butterbohnen undKartof-

felrösti.Genusspur undrund-
um für alleSinne.

EineFortsetzungdiesesAn-
gebotesist Eckernfördenur zu
wünschen.Dienächstelukulli-
sche Lesung in Schleswig,
„Triebe& Trauben“ am7.Mai,
ist leider schon ausgebucht.

EbboTreimer

Wolfgang Berger schlüpfte per Stimme in die diversen Rollen sei-
nes vinophilen Krimi-Vortrags. TREIMER

ECKERNFÖRDE HeitereStimmung
und frohes Lachen kündeten beim
Betreten des Innenhofes von der
Verschönerungsaktion des Service-
hausesder Arbeiterwohlfahrt (Awo)
an der Reeperbahn. Sechs neu ge-
kaufteBlumenkübelbepflanztendie
dort lebenden Senioren mit Stief-
mütterchen und Stauden. Aus den
FugenzwischendenGehwegplatten
kratztensieMoosundGrasundstri-
chen dieGestelleder Bänke,auf de-
nensieimSommer gernesitzen,mit
Schutzfarbe an. Einrichtungsleiter
Claus Nielsen hatte Bewohner, An-
gehörige und Mitarbeiter dazu auf-
gerufen, dieGartenflächezwischen
den Gebäuden nach dem langen
Winter aufzufrischen.

„Zu unserem Prinzip gehört es,
möglichst vielSolidarität undEigen-
initiative zu fördern“, erläuterte
Nielsen. So hätten die Bewohner
mehr als 400 Euro eingesammelt,
umdieVerschönerungauchfinanzi-
ell zu unterstützen. Mit schwarzer
Farbe strich Bewohnerin Hildegard
Seiler ein Bankgestell an. „In unse-
rem eigenen Haus habe ich früher
auchallesselbst angemalt“,erinner-
te sich die 82-Jährige. Ihre Tochter
AstaWarnckesäuberteakribischdie
Gehwegplatten: „Meine Mutter er-
zählteso begeistert von der Aktion,
da hatte ich einen Grund mehr, sie
zu besuchen“, berichtetedieFlens-
burgerin. Seit drei Jahren lebt das
Ehepaar IngridundHelmut Körnim
Awo-Servicehaus. „Wir finden es
sehr schön, dass Herr Nielsen die
Verschönerungangeregt hat“, freu-
tesich die75-Jährigeüber dieAkti-
on, während siedarauf wartete, mit
dem Bepflanzen der Blumenkübel
zu beginnen.

Hausmeister Peter Lorenzen half

den Bewohnern,woer konnte. „Die
Blumen, fast 100 mehrjährigeStau-
den und zwei Kubikmeter Pflanzer-
de hat die Stadtgärtnerei zum
Selbstkostenpreis geliefert“, sagte
Nielsenerfreut.Dochschonnachei-
ner Stunde war der Vorrat aufge-
braucht.Kurzentschlossenschoben
HelgaMerkel und HelgaFrahm mit
ihren Gehhilfen auf den Wochen-
markt: „Wir holen 30 Stiefmütter-
chen Nachschub“,sodiebeiden 87-
Jährigen.

Der von vielen Bewohnern und
NielsenerwünschtePavillonkonnte
nicht aufgebaut werden. Der Ein-
richtungsleiter: „Bewohner, denen
dasgeplanteGebäudeihreSicht aus
dem Fenstern eingeschränkt hätte,
erhoben Einspruch.“ An dessen
Stelle sorgt nun ein großer dunkel-
blauer Schirm für Sonnenschutz.
Schirm,FarbeundHolzfür dieBän-
ke steuerte die Hauseigentümerin,
die Pirelli RE Gesellschaft aus Kiel,
zur Aktion bei.

Nach dem alle Blumen gepflanzt
und die Bänke unter dem Schirm
aufgestellt waren, stärkten sich alle
fleißigenHelfer mit Bratwurst.Niel-
sen: „Es wäre toll, wenn aus dieser
Auffrischung eine jährliche Traditi-
on entsteht.“ thb

Griff zu Pinsel und Farbe: Bewohne-
rin Hildegard Seiler. BÖHM

Hier zu Hause

Awo eröffnet Kaffeestube
im „Holthuus“

Genussfür alleSinne Auffrischungfür den
Garten am Servicehaus
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